
und Anordnungen zusammenschließen und aktivieren. Sie 
muß die Gemeindevertretung zu einem wirklich demokra­
tischen Instrument machen und so die Unterstützung —- 
aber auch die Kontrolle der Arbeit des Bürgermeisters 
sichern.

Eine Dorfgruppe und ihre Leitung stehen auf einem festen 
Grund, wenn sich in ihren Reihen zahlreiche Mitglieder des 
Land- und Forstarbeiterverbandes, der VdgB, der Bauern­
genossenschaften, der FDJ, des DFD und der Gesellschaft 
für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, kurz aller Massen­
organisationen, befinden, die im Dorfe bestehen. Diese 
Organisationen sind für eine gut arbeitende Dorfgruppe 
der verlängerte Arm, mit dem sie ihre leitende und mobi­
lisierende Arbeit in den breitesten Schichten der Einwohner 
durchführen kann.

Das aber setzt voraus, daß sich die Dorfgruppenleitung 
laufend mit diesen Organisationen und ihren Aufgaben 
beschäftigt, ihre Veranstaltungen und Maßnahmen und die 
Neuwahlen ihrer Funktionäre in den Sitzungen der Dorf­
gruppenleitung vorbereitet und die Arbeit der Dorfgrup­
penmitglieder in diesen Organisationen kontrolliert. Ein 
jedes Mitglied der Dorfgruppe sollte zugleich ein aktives 
Mitglied bzw. ein Funktionär der einen oder anderen Mas­
senorganisation sein.

Wichtig ist in dieser Hinsicht, daß die Dorfgruppe in 
den Fragen der bäuerlichen Organisationen auf das engste 
mit der Demokratischen Bauernpartei Deutschlands zusam­
menarbeitet.

Welche Schlußfolgerungen ergeben sich für die Dorfgrup­
penleitung aus einem solchen Herangehen an die Arbeit?

Sie muß häufig zusammentreten und schnell alle auf­
tauchenden Fragen beraten, entscheiden und die Arbeit 
verteilen. Auf der Tagesordnung ihrer Sitzungen werden 
neben den allgemeinen außen- und innenpolitischen Proble­
men Fragen der folgenden Art stehen müssen: Bildung oder 
Umbau der Bauerngenossenschaften, Neuinvestierungen in 
den wirtschaftlichen Einrichtungen der Bauerngenossen­
schaften, Organisierung des Düngemittelabsatzes, Organi­
sierung des Saatgutumtausches, Erledigung von Melio­
rationsarbeiten, Errichtung des Landarbeitersekretariats, 
um die Durchführung der Landarbeiterschutzverordnung zu 
sichern, die praktischen Maßnahmen zur Durchsetzung des 
Landarbeitertarifs, die zweckmäßigste Aufgliederung des 
Anbauplansolls, die rechtzeitige Einholung und Verarbei­
tung der Wunschpläne der Bauern, die Vorbereitung einer 
gerechten Differenzierung des Ablieferungssolls, die Vor­
bereitung von Neuwahlen in der einen oder anderen Mas­
senorganisation, die Entfaltung der gesellschaftlichen und 
kulturellen Arbeit, die Sicherung der Acker- und Viehwirt- 
schaftsberatung, die Durchführung von Vorträgen über 
bessere Anbau- und Viehhaltungsmethoden usw.

Hinzu kommen die Fragen der Neubürger, die sonstigen 
Probleme des Dorfes, wo und wie Widerstände gegen die 
demokratischen Maßnahmen der Regierung zu überwinden, 
Sabotagefälle zu verhüten sind usw.

Das heißt, die Beratung dieser Fragen muß immer unter 
Hinzuziehung der Genossen erfolgen, die Funktionen in 
den einzelnen Massenorganisationen oder -einrichtungen 
ausüben, sofern sie nicht sowieso zugleich Mitglieder der 
Dorfgruppenleitung sind. Mit ihnen ist gleichzeitig das 
Vorgehen zur Regelung der einzelnen Fragen festzulegen, 
die erforderlichen Veranstaltungen zu bestimmen, notwen­
dige Ausführungen und Beschlüsse vorzubereiten usw.

Bei einer Orientierung der Arbeit der Dorfgruppen und 
ihrer Leitung in, dieser Richtung wird es sich bald zeigen, 
daß unsere Partei auch im Dorfe zu der führenden Kraft 
wird, für die es eine Selbstverständlichkeit ist, daß sie sich 
um alles, was im Dorfe vorgeht, kümmert, überall anregend, 
aufklärend, mobilisierend und organisierend wirkt.
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